SIESC 2007 in KROATIEN

Unser 53. Jahrestreffen wurde vom 22. – 27./28. Juli 2007 im Bildungshaus Tabor in Samobor nahe bei Zagreb von unseren Kolleginnen und Kollegen der kroatischen Mitgliedsorganisation HKDPD organisiert. Etwa 90 Teilnehmer/innen aus 12 europäischen Ländern haben die Einladung dankbar angenommen. Darunter waren erstmals auch Kolleg/inn/en aus Bosnien und Herzegowina und aus Serbien. 

Als Thema wurde „Spiritualität und Sendung des christlichen Lehrers heute in Europa“ gewählt. Die vier Vorträge warfen für alle Teilnehmer/innen grundlegende Fragen auf über Wesen und Wichtigkeit der Spiritualität heute und die Möglichkeiten für christliche Lehrer/innen, in der Schule zur Entwicklung der Spiritualität der Schüler/innen beizutragen. Herr Univ.-Prof. Dr. Tomislav Ivančić stellte „Weisheit - ein neues Paradigma in Erziehung und Bildung“ vor. Frau Doz. Dr. Ljubica Pribanić sprach in ihrem Vortrag „Sind wir machtlos?“ über (therapeutische) Maßnahmen zur Milderung oder Beseitigung von sozial unannehmbarem Verhalten von Schüler/inne/n. Die Beziehung zwischen Ethik und Spiritualität, ihre Vereinbarkeit und ihre Bedeutung für die Lehrtätigkeit behandelte Prof. Ćiril Čoh unter dem Titel „Lehrer, Ethik und Spiritualität  heute“. Prof. Pero Pažin erläuterte schließlich sehr persönlich „Die Verantwortung europäischer christlicher Lehrer für das Wort in Hinblick auf die Förderung der Spiritualität“: Wie wichtig sind jedes gesprochene Wort und das persönliche Zeugnis für Schüler und  Lehrer! 
Die Antworten der Referent/inn/en waren deutlich von den Erfahrungen der kroatischen Kolleg/inn/en geprägt und forderten eifrige und durchaus kontroverse Diskussionen in den Gesprächsgruppen heraus, die sich vor allem an der Frage entzündeten, wie die vorgestellten Ziele in der Realität unserer Klassen mit ihrer großen Zahl so unterschiedlicher Schüler/innen erreicht werden können. Zusätzlich bot unsere Kollegin Gisela Gerhardt ein Kurzseminar zum Thema „Respektvolle Kommunikation im Klassenzimmer“ an.
Auch die heiligen Messen in sehr unterschiedlichen Gotteshäusern und das gemeinsame Gebet gaben Einblicke in unterschiedliche Schwerpunkte der Spiritualität in den verschiedenen Ländern und in die Einheit im Gottesdienst trotz der verschiedenen Muttersprachen.

An den Nachmittagen und beim zusätzlichen Ausflug am letzten Tag zeigten uns die kroatischen Kolleg/inn/en einen bunten Bilderbogen ihrer Heimat: die Hauptstadt Zagreb mit Bischofsmesse und Empfang beim Bürgermeister, den nationalen Wallfahrtsort Maria Bistrica, Bjelovar mit einem herzlichen Empfang durch den dortigen Zweigverein der HKDPD und regionaler Musik und mitreißendem Tanz, Ludbreg und Varaždin mit seiner schönen Altstadt und dem gastfreundlichen Gymnasium, schließlich eine Fahrt in den mediterranen Teil ans Meer, zur Insel Krk und zum Klosterinselchen Košljun. 

Unsere Kolleg/inn/en von der HKDPD haben ein sehr reiches und vielfältiges Programm vorbereitet und es, trotz einiger kleiner Probleme hier und dort, erfolgreich in die Tat umgesetzt. Sie haben bestätigt, dass die HKDPD eine verlässliche und wichtige Mitgliedsorganisation des SIESC ist. 

                                                                                                        Wolfgang RANK

